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Stebclf?oa[ter

ist auch an Ostern ein in allen
Kreisen willkommenes
Geschenk

Verlangen Sie die Geschenkkarte vom Verlag
in Rorschach oder bei Ihrem Buchhindler

—

.

Trufzliedli

Aneli, géll, gischt mer dHand,

tue di nid lang bsine!

So en schéone Puurscht wie miich,
eso gschyd und eso rych,

naam na mangi gaarn!

Miira soll di naa, war wott,

s gluscht mi gwify ken bitze,

Bischt mer z&damaal zrych und zgschyd,
so en Uusbund woltti niitd,

pakti nid zu diir!

Aneli, bis nid so schtolz,

s chént di suscht na ggroie.
So en Maa findscht kdne mee,
dann muescht na en Battler naa
oder suscht en Ggringe!

Miiraa, s nutzt der ales niid,
cha di nid verbutze!

Lieber na en Elggermaa,

wo niid chann eleige schtaa

als eso en Gfitzte!
Rudolf Hagni

WINTERREISE

Die Erde steckt in Uniform.

Es gibt nur Weily und Schwarz, nichts Frohes.

Fir unsre Breiten ist das Norm.
Und Norm ist etwas Hohes.

Wenn jetzo ein Planetgeschépfchen

mit einer dieser Untertassen

versuchte, bei uns Fuf zu fassen —
es schiittelte befriibt sein Képfchen.

Vorausgesetzt, es hatte eines.

Ja sieh, mein liebes, fremdes, kleines
Planetenkind — bevor du nun dein Haupichen schiitfelst oder so,
womit du immer schitteln magst, wenn du nicht froh,

ein Weilchen warte. Spéter schaue, wenn das Schwarz und Weil; zergeht,
den Wald, den See, und wie der Berg im Abendhimmel steht.

Robert Daster

ft Meinig

As wird eifach a Schiuck zweenig
gschafft in dar Schwizz. Ma khann luaga
woma will, Uberaal tiand dLitt 6ppa
dHelfti. As waéari denn aswiaviil Zitt,
daffma mit 6schiliha Metéddali da
Schwizzar a Bizz Bai maha taati. Schta-
hanoffar und Henneckar faaland (ius.
Und was lilis am meischta faala tuat, das
isch a «Plansolly, a ¢Arbeitssoll>. | wetti
luaga, wia tisari Bundasré6t schpringa
taatand, wenns in iaram (Arbeitssolls
muaftandi dreihundartachtaséchzig Ban-

kett duurapiggla! Odar zum Bejschpiil
an Orkeschtar wo Musik maha tuat! Das
sind jo allas ganz fuuli Khéga, asia
schpiilands a ganzi Wuha iibarhaupt
nit, tiand villichtar a Bizz probla — dia
muaktandi miar haéra! Denna wetti i a
Plansoll hdara schmattara, dafna z Trum-
malfall varjatta taati! Und das waari nit

. amol mini Idee. In dar Warschauer Zittig

<Kurier Codzienny> schtoot dinna: «Das
Warschauer Philharmonische Orchester
hat sein letztjdhriges Arbeitssoll zu 106
Prozent erfiillt. Das Orchester gab 70
Konzerte statt der geplanten 66. Insge-
samt 89 000 Personen wohnten den Kon-
zerten bei, wogegen nach den Arbeits-
plénen <nur> 61000 vorgesehen waren.»

Wenn ‘i Tirigent wari, so teeti no
demm Musikar an Orda gee, wo zeersch
fértig wari mit Schpiila ... As isch zum
Briiala — odar zum khozieny ... WS

GIOVANNETTI

..wenn me an all die dankt wo kei Schtachle hénd...

30



	...wenn me an all die dänkt wo kei Schtachle händ...

